
über 60 sind30%imkorrek-
ten Schema, 23% überhaupt
nicht“,weißRainerGattrin-
ger, Leiter der Infektiologie
am Klinikum Wels-Gries-
kirchen.

davor. So wurden im Vor-
jahrobderEnns53Fälle be-
kannt, 2024 waren es 49 ge-
wesen.
Die Zahlen schwanken,
aberdasmildeFrühjahr und
derHitzesommer boten den
Zecken heuer perfekte Le-
bensbedingungen. Und es
bleibt warm – eine fatale
Kombination mit der seit
Corona bestehenden Impf-
müdigkeit. Diese trifft vor
allemdieKinder, dievonder
Einstellung der Eltern zur
Immunisierung abhängen.
„Von den Kindern und Ju-
gendlichen bis 15 Jahren ist
ein Viertel überhaupt nicht
geimpft und etwa die Hälfte
nicht im richtigen Impf-
schema. Bei den Personen

O berösterreich ist heuer
wieder der Hot-Spot
der Zecken. Fast die

Hälfte der 155 an Frühsom-
mer-Meningoenzephalitis
(FSME) erkrankten Patien-
ten, die heuer in Österreich
im Spital landeten, infizier-
ten sich in unseremBundes-
land. Konkret waren es 65
Infizierte. In Niederöster-
reich und in der Steiermark,
die sonst ähnlich hohe Fall-
zahlen haben, sind neun, be-
ziehungsweise 13 hospitali-
sierte FSME-Infektionen
bekannt.
Damit wurden heuer –
und die Zecken sind noch
aktiv– inOberösterreichbe-
reits mehr Infektionen ge-
meldet als imgesamtenJahr

DerHerbst soll schönwerden, und Plagegeister
bleiben aktiv.Dabei gibt es heuer schonmehr
FSME-Erkrankungen als in den Saisonen zuvor.
Kinder undTeens am schlechtesten geschützt.

Impfmüdigkeit und ein

Die FSME-Impfungwird
ab dem 1. Lebensjahr
empfohlen. Für die
Grundimmunisierung
sind dreiDosen nötig.
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Langzeitwirkung mit Folgen
Corona hängt uns noch
nach und wird es noch lan-
ge tun. Der Spalt in der Be-
völkerung – Geimpfte und
Ungeimpfte – ist noch weit
offen und hat fatale
Nebenwirkungen.
Impfverweigerer gab’s

schon immer, doch bei Ma-
sern, Mumps, Kinderläh-
mung oder Zecken existier-
te doch eine Mehrheit, die
den Mehrwert des Stichs
sah. Dieser gerät aber im-
mer mehr in Vergessenheit,

weil die Skepsis durch Covid
stieg und die Folgen der
durch Impfungen zurückge-
drängten Krankheiten nur
selten zu sehen waren und
sind. Hoffentlich müssen
die Betroffenenzahlen
nicht steigen, umdie „Impf-
Wut“ zu besänftigen.

die Durchimpfungsrate bei
knapp über zehn Prozent.
Amöftestenholen sichOber-
österreicher über 60 Jahre
die Grippeimpfung, die seit
zwei Jahren gratis ist. MS

raten wird. Hier ließen sich
im Jahr 2024 „nur“ 109.600
Oberösterreicher immuni-
sieren, heuer waren im Früh-
jahr etwa 160.000 Landsleu-
te immunisiert. Damit liegt

sen verabreicht, im Jahr
2024 waren es noch knapp
90.000 gewesen. Besser an-
genommen wird dagegen die
Grippe-Impfung, zu der im
Oktober oder November ge-

Die Zeckenimpfung kann
jederzeit nachgeholt werden,
bei der Corona-Impfung
starten jetzt die Auffrischun-
gen. Im Vorjahr wurden in
Oberösterreich 49.000 Do-

starkes Zeckenjahr sind fatal

MARKUS
SCHÜTZ
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